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Für das laufende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Privilegium
wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender

Anleihescheine der Stadt Halle a/S
im Betrage von 1500000 vom 23 Juni 1882

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c

Nachdem der Magistrat der Stadt Halle a/S im
Einverständniß mit der Stadtverordneten Versammlung da
selbst darauf angetragen hat der Stadt

zur Abtragung der auf Grund des Allerhöchsten
Privilegiums vom 2 August 1867 aufgenommenen

Anleihe von 1800 000 in Höhe von noch
1 588800

die Ausnahme eines Darlehns von 1500000 ge
schrieben Eine Million und fünfhunderttausend Mark
zu gestatten und zu diesem Behufe aus jeden Inhaber lau
tende mit Zinsscheinen versehene Stadtanleihescheine aus
geben zu dürfen ertheilen Wir der Stadt Halle a/S in
Äemäßhcit des H 2 des Gesetzes vom 17 Juni 1833
wegen Ausstellung von Papieren welche eine Zahlungs
verbmdlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten durch gegen
wärtiges Privilegium zur Ausgabe von Einer Million und
füiifhunderttausend Mark auf jeden Inhaber lautender
mit Zinsscheinen versehener Hallescher Stadtanleihescheine
welche nach dem anliegenden Muster in folgenden Ab
schnitten

900000 900 Siück zu 1000 5,
500 000 1000 Stück zu 500
100000 500 Stück zu 200

auszufertigen mit vier Prozent jährlich zu verzinsen und
von Seiten der Gläubiger unkündbar nach dem festgesetzten
Tilgungsplane durch Ausloosung oder Ankauf vom Jahre
1883 ab mit mindestens einem und einem halben Prozent
d r Kapitalschuld sowie mit der Hälfte der etwaigen Ueber
schüsse des städtischen Wasserwerkes unter Hinzurechnung
der durch die Tilgung ersparten Zinsen zu tilgen sind mit
Vorbehalt der Rechte Dritter Unsere landesherrliche Ge
nehmigung

Die Ertheiluug erfolgt mit der rechtlichen Wirkung
daß ein jeder Inhaber dieser Anleihescheine die daraus her
vorgegangenen Rechte gellend zu machen befugt ist ohne zu
dem Nachweise der Uebertraguug des Eigenthums verpflichtet
zu sein Durch vorstehendes Privilegium wird für die Be
friedigung der Inhaber der Anleihescheine eine Gewähr
leistung Seitens des Staates nicht übernommen

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter
schrift und beigedrucktem Königlichen Jnsiegel

Gegeben Bad Ems den 23 Juni 1882

I 8 Wilhelmvon Puttkamer Bitter

Provinz Sachsen Regierungsbezirk Mersebnrg
Stadlwappen

Anleiheschein
der Stadt Halle a S

Buchstabe

über MarkAusgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privi
legiums vom 23 Juni 1882 Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Merseburg vom Stück

Seite und Gesetz Sammlung für 1882
Seite laufende Nr

Der Magistrat der Stadt Halle a/S beurkundet und
bekennt hiermit auf Grund des zustimmenden Beschlusses
der Stadtverordneten Versammlung vom 13 März 1882
daß die hiesige Stadtgemeinde dem Inhaber dieses An
leihescheines die Summe von Mark geschrieben

Mark verschuldet
Diese Schuld welche Seitens der Gläubiger nicht ge

kündigt werden kann bildet einen Theil der durch das
oben angezogene Allerhöchste Privilegium vom 23 Juni
1882 in Höhe von 1500000 genehmigten Anleihe
Die Rückzahlung erfolgt nach Maßgabe des genehmigten
Tilgungsplanes vom Jahre 1883 ab durch Ausloofung oder
Ankauf aus einem Tilgungsstock welcher aus einem und
einem halben Prozent der Kapitalschuld sowie der Hälfte
der etwaigen Ueberschüsse des städtischen Wasserwerkes und
den Zinsen zu vier Prozent der bereits zurückgezahlten Be
träge gebildet wird

Die Stadtgemeinde behält sich indeß das Recht vor
den Tilgungsstock zu verstärken oder auch sämmtliche noch
im Umlauf befindliche Anleihescheine aus einmal zu kündigen

Die ausgeloosten sowie die gekündigten Anleihescheine
werden unter Bezeichnung ihrer Buchstaben Nummern und
Beträge sowie des Termins an welchem die Rückzahlung
erfolgen soll öffentlich bekannt gemacht

Diese Bekanntmachung ersolgt in Zeiträumen von
sechs drei zwei und einem Monat vor dem Zahlungs
termin in dem Deutschen Reichs und Preußischen Staats
Anzeiger dem Amtsblatt der königlichen Regierung zu
Merseburg dem Halle schen Tageblatt der Halle schen Zei
tung und der Saale Zeitung Geht eins dieser Blätter
ein so wird an dessen Statt von dem Magistrat zu Halle
a S mit Genehmigung des Herrn Präsidenten der könig
lichen Regierung zu Merseburg ein anderes Blatt be
stimmt

Bis zu dem Tage wo solchergestalt das Kapital zu
entrichten ist wird es in halbjährlichen Terminen am
1 April und 1 Oktober mir vier Prozent jährlich
verzinst

Die Auszahlung der Zinsen und des Kapitals ersolgt
gegen Rückgabe der ausgegebenen Zinsscher ie beziehungs
weise dieses Anleihescheines bei der Kämmereikasse zu Halle
a S und den durch die oben genannten Blätter etwa noch
bekannt zu machenden anderweiten Zahlstellen und zwar
auch in der nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins fol
genden Zeit Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals
eingereichten Anleihescheine sind auch die dazu gehörigen
Zinsscheine der späteren Fälligkeitstermine zurückzuliesern
Für die fehlenden Zinsscheine wird der Betrag vom Kapital
abgezogen

Die ausgeloosten resp gekündigten Kapitalbeträge
welche innerhalb dreißig Jahren nach dem Rückzahlungs
termine nicht erhoben worden sowie die innerhalb vier
Jahren nach Ablauf deS Kalenderjahres in welchem sie
fällig geworden nicht erhobenen Zinsen verjähren zum Vor
theil der Stadtgcmeinde

Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlorener
oder vernichteter Anleihescheine erfolgt nach Vorschrift der
ZH 838 und folgende der Civilprozeßordnung für das
deutsche Reich vom 30 Januar 1877 R G Bl S 83
bezw nach 20 des Ausführungsgesetzes zur deutschen
Civilprozeßordnung vom 24 März 1879 G S S 281
Zinsscheine können weder aufgeboten noch für kraftlos er
klärt werden

Doch soll Demjenigen welcher den Verlust von Zins
scheinen vor Ablaus der vierjährigen Verjährungsfrist bei
dem Magistrat anmeldet und den stattgehabten Besitz der
Zinsscheine durch Vorzeigung des Anleihescheines oder sonst
in glaubhafter Weise darthut nach Ablauf der Verjährungs
frist der Betrag der angemeldeten und bis dahin ander
weit nicht vorgekommenen Zinsscheine gegen Quittung aus
gezahlt werden

Mit diesem Anleihescheine sind zehn halbjährliche Zins
scheine ausgegeben Die Ausgabe einer neuen fünfjährigen
Reihe von Zinsscheinen erfolgt bei der Kämmereikassc zu
Halle o/S gegen Ablieferung der der älteren Zinsschein
reihe beigedruckten Anweisung Beim Verlust der Anwei
sung erfolgt die Aushändigung der neuen Zinsscheinreihe
an den Inhaber des Anleihescheines sofern dessen Vorzei
gung rechtzeitig geschehen ist

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflich
tungen haftet die Stadtgemeinde Halle a/S mit ihrem
gesammten Vermögen und ihrer Steuerkraft

Urkundlich ausgefertigt
Halle a/S den ten
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Der Magistrat

Gesühnt
Novelle von F L Reimar

Schluß

Hardeck zuckte die Achseln Nun für den Augenblick
ist nichts zu machen weil Herr Weber wegen eigener Ange
tege chcilen für mehrere tunden Urlaub genommen hat
Inzwischen wird Wilhelm nach weiteren Indizien gegen ihn
forschen und dann seine Maßregeln treffen

Mit beiden Händen und krampfhaft griff Dora nach
ihres Mannes Arm Edmund Wilhelm soll keinen
Schritt gegen den Schreiber thun hörst du es keinen
Schritt

Aber Dora sagte Hardeck erstaunt wenn er wirk
lich em Uebelthäter ist

Er ist kein Uebelthäter rief sie auS Ich sage er
ist unschuldig uno Niemand soll mir widersprechen I Und
willst du hören wie ich es weiß daß er nicht NachtS im
Archiv des Onkels war Ich selbst war da Edmund ich

und ich habe die Schränke geöffnet
Dora
Sieh mich nicht so an als ob ich im Fieber spräche

fuhr sie fort und mir einer Hast einer Wildheit sogar die
ihre eigenen Worte Mgen zu strafen schien ich mußte
es thun es galt

re brach ab und griff nach ihrem Halse als ob sie
an den Worten die dort stockten ersticken müsse Dann
erfaßte si plötzlich ein Blatt das gefaltet neben ihr gelegen
h,rtte reichte eS ihm hin und rief in verzweiflungsvollem
Tone Da ist dem Brief Edmund von dem der Onkel
mir gemgt hatte ich wollte ihn vernichten aber ich
vermochte es nicht

Er nahm das Papier warf einen Blick aus dasselbe
und dann sanken ihm die Arme am Körper nieder gleich
wie sich sem Haupt auf die Brust senkte Ich wußte es
nicht daß es noch ein Papier wie dieses in der Welt gab
murmelie er dein Onkel hatte es mir verschwiegen

Er hatte es selbst vergessen anfangs wenigstens,
erklärte sie mühsam In seiner Todesstunde entdeckte er
mir daß er deine Ehre in der Hand hielt

Meine Ehre sagte er schmerzlich jawohl auch die
meine denn sie fällt ja zusammen mit der jenes unglück
lichen gebrochenen Mannes

Jenes Mannes stammelte sie indem sich ihre
Augen weit öffneten Edmund warst du es nicht
der jenen Brief schrieb

Er fuhr zusammen Ich
Dann sank er auf einen Stuhl und deckte seine Hand

über die Augen
Dora es fällt dem Sohne schwer davon zu reden

aber da du soviel weißt mußt du alles wissen es war
mein Vater der sich durch einen schwachen Augenblick
ins Verderben gestürzt hat

Sie war neben ihm auf die Knie gefallen es war
wohl um ihrem Gott einen stummen heißen Dank zu
sagen ihn selbst seine Glieder berührte sie nicht

Er war so gut mein Vater, begann Edmund ohne
noch die Augen wieder zu erheben niemand konnte ihm
ein Unrecht nachweisen Seinen Posten cr war Ge
richtsrath verwaltete er in Ehren und für seine Freunde
ging er durchs Feuer Unter den letzten war einer
Robert Kenne hieß er

Keune unterbrach ihn Dora die sich erhoben
hatte und neben seinen Stuhl getreten war der Vetter
meines VaterS und des Onkels er ging ncich
Amerika

Edmund nickte Seine Natur war gut nur leicht
sinnig Der Vater hatte ihn oft auf den rechten Weg
zurückgebracht ihm geholfen wenn er in Verlegenheiten ge
rathen war Einmal aber war die Noth groß seine
Existenz alles stand auf dem Spiel wenn ihm nicht augen
blickliche Rettung ward Der Vater war der einzige dem
er sich entdecken durfte aber auch dieser war rathlos
zuerst wenigstens denn sein eigenes Vermögen war nicht
so schnell flüssig zu machen dann aber es lagen fremde
Gelder in seinen Händen das Gut eines Mündels
Keune schwor daß er binnen Kurzem das Darlehn zurück
erstatten könnte und außerdem vermochte er die Sum me
ja selbst zu decken genug Dora mein Vater gab dem
Freunde das Geld

Er hielt inne und trocknete sich die Siirn mit seinetn
Tuche dann hatte er sich so weit gefaßt daß er fortfahren
konnte Acht Tage später sallirte das Handlungshaus
dem er selbst das Seinige vertraut hatte Male dir selbst
seinen Schrecken aus seine Angst die Vorwürfe welche er
sich machte Aber verloren war noch nichts Keune
war ja da er würde er mußte jetzt eintreten Ein
Brief ging an ihn ab der ihm alles sagte und dann als
die Antwort auf sich warten ließ ein zweiter dringender

der dritte brachte ihm bereits die Meldung daß
der Tag nahe sei an dem der Vater die Gelder seines
Mündels auszuzahlen hatte und der ihn als Betrüger hin
stellen mußte

Er hielt wieder einen Augenblick inne
Und Keune weiter Edmund wagte Dora zu

drängen

Keune selbst war in äußerster Noth neue Ver
luste hatten ihn getroffen er stand im Begriff auszu
wandern Die Verzweiflung eines Freundes aber brachte
ihn zu einem Entschluß den nur die eigene Verzweiflung
eingeben konnte er wandte sich an seinen Vetter deinen
Onkel von dem er wußte daß es ihm ein leichtes sei zu
helfen

Und that es der Onkel etwa nicht fragte Dora
in großer Erregung

Er that es um einen furchtbaren Preis ent
gegnete Hareeck Mit dem Lebewohl von Keune empfing
mein Vater das Geld welches das Geschehene ungeschehen
machen konnte zugleich aber gestand der Brief der Ver
wandte habe an das Geschenk welches er dem Flehenden
gewährt eine Bedingung geknüpft von der er durch keine
Bitten und Vorstellungen zurückzubringen gewesen sei die
Auslieferung jener Briefe des Vaters die er ihm thö
richterweise vielleicht aber doch in der Meinung daß sie
um so gewisser sein Mitleid erregen würden gezeigt habe

Obgleich er sich sicher fühle so schrieb Keune daß der
Vetter nie üblen Gebrauch von den Papieren machen würde
denn er habe ihm dies feierlich zuschwören müssen so
dürfe er doch dem Freunde die Kenntniß der Sache nicht
vorenthalten



Eigenhändige Unterschrift des Magistrats Dirigenten
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Der Kämmereikassen Kontrol

Unterschrift Unter chrrft
Provinz Sachsen Regierungsbezirk Merseburg
Reihe Erster bezw zweiter u ff Zinsfchein

Nr zum 4 Anleihescheine der Stadt Halle a/S
Buchstabe vom Jahre 1882 Nr

über Mark
Jnbaber euipfängt gegen Rückgabe dieses Zinsscheines

am 1 April bezw i Oktober 188 an halbjährigen
Zinsen aus der Kämmereikasse der Stadt Halle a/S

Mark
Halle a/S den ten

ZlDvmI Mch imEingetragen Kontrolbuch Blatt
Eigenhändige Unterschrift des Kontrol Beamten

Ungültig wenn die Vorderseite durchkreuzt oder eine
Ecke abgetrennt ist

Provinz Sachsen Regierungsbezirk Merseburg
Anweisung

zum 4 /g Anleiheschein der Stadt Halle a/S
Buchstabe vom Jahre 1882 Nr

über Mark
Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieser Anweisung

zum vorbenannten Anleiheschein die Reihe Zinsscheine

für die fünf Jahre vom 18 bis zum
18 bei der Kämmereikasse zu Halle a/S

Beim Verlust der Anweisung erfolgt die Aushändi
gung der neuen Zinsscheinreihe an den Inhaber des An
leihescheines sofern dessen Vorzeigung rechtzeitig erfolgt ist
gegen besondere Quittung

Halle a/S den tenEingetragen Kontrolbuch

Blatt Coupon Der Magistrat
Eigenhändige Unterfchr Stempel Facfim Facsim

des Kontrolbeamten
Zugleich wird der Amortisationsplan der Be

kanntmachung im Deutschen Reichs und Staats Anz
beigegeben

Politisches Tagesbild
Die Würfel sind gefallen die Pforte hat von der

Konferenz das Mandat erhallen in Egypten mit Waffen
gewalt Ordnung zu schaffen Die Besatzung Egyplens durch
türkische Truppen ist auf eine gewisse Zeit festgesetzt Im
französischen Kabinelsrath kündigte Frehcinet an daß die
Konferenz die türkische Intervention angenommen habe
Nach Festsetzung der Bedingungen werde die Pforte zum
Einschreiten aufgefordert werden Lehne dieselbe ab so
werde eine französisch englisch italienische Intervention vorge
schlagen werden um ein vereinzeltes Auftreten Englands zu
verhindern Es heißt daß der französische Admiral Befehl
habe für den F ill i ß England sofort Alexandrien bom
bardiren lasse sich jeder Theilnahme daran zu enthalten so
lange ihm nicht eine specielle Ordre es gebiete Die ge
fürchtete Katastrophe vor Alexandrien ist nicht
eingetreten Den Daily News wird gemeldet daß die
Arbeiten an den Forts eingestellt worden seien Wahrschein
scheinlich wie das Telegramm hinzufügt infolge des Be
fehls des Sultans Admiral Seymour habe dem Kom
mandanten von Alexandrim wiederholt mitgetheilt daß jeder

Wiederaufnahme der Arbeiten mit Nachdruck werde entgegen
getreten werden Weit zufriedenstellender lautet eine De
pesche der Times aus Alexandrien Danach hätte der
Kommandant der Garmson von Alexandrien den englischen
Admiral Seymour schriftlich versichert daß die angeblichen
feindseligen Handlungen nicht unternommen worden seien
noch stattfinden würden Die Versicherung schließt mit der
Berufung an die wohlbekannte Humanität des Admirals
Aber trotz der scheinbaren Unterwürfigkeit des Diktators
werden alle Maßregeln der Vorsicht fortgesetzt So hat
das englische Kriegsamt 6000 Fuß abyssinische Brunnen
röhren und 40 Taucherapparate zur Verwendung in Egypten
bestellt Der französische Generalkonsul hat Jnstruknoneu
erhalten in denen er angewiesen wird Alles aufzubieten
um den Ausbruch von Feindseligkeiten zu verhindern Die
Antwort Ragheb Paschas auf das englische Ultimatum wurde
seitens der Vertreter auswärtiger Mächte in Alexandrien
als eine zufriedenstellende nicht angesehen die Generalkonsuln
hielten deshalb eine Zusammenkunft ab um Ragheb Pascha
zu einer versöhnlicheren Antwort zu bestimmen Der eng
lische Konsul weigerte sich indeß an der Versammlung teil
zunehmen und lehnte es auch ab sich um die Zustimmung
deS Admirals Seymour zu vermittelnden Vorschlägen zu
bemühen

Der König von Dänemark hat ein vom vorjährigen
isländischen Althing beschlossenes Gesetz sanktionirt durch
welches den Frauen auf Island das Stimmrecht in
kommunalen und kirchlichen Angelegenheit eingeräumt wird
Ein anderer Antrag zu einer Reform des Gemeindewesens
in der zweitgrößten Stadt Islands Akureyri demzufolge
den Frauen auch die Wählbarkeit zuerkannt werden sollte
hat hingegen für diesmal nicht die königliche Sanktion erhal
ten Interessant ist daß auf dem letzten Althing sogar auch
eine starke Agitation in Scene gesetzt wurde welche den
Frauen nicht nur das akiive sondern auch das passive
Wahlrecht und zwar nicht nur in der Gemeinde sondern
auch im Althing einräumen wollte also eine vollständige Gleich
stellung und Gleichberechtigung der beiden Geschlechter be
zweckte

Die Regierung hat beschlossen in Ungarn eine dritte
Universität zu errichten Es wurden die Städte Kaschau
Preßburg und Debreczin in Aussicht genommen Der
Minister des Innern v Tisza hat die Anklage erheben lassen
gegen mehrere antisemitische Blätter namentlich gegen
den in Nyiregyhaza erscheinenden Közlöny Der russi
sche Rubel auf Reifen, der in Ungarn dem Panslavis
mus Eingang und Anhänger verschaffen sollte hat die
ungarische Regierung zu scharfen Verfügungen bewogen wo
durch besonders in den nördlichen Eomitaten den staatsge
fährlichen Agitationen begegnet werden soll Die Pol
Corr meldet daß die von den verschiedenen Comites für
jüdische Flüchtlinge in Rußland erlassenen Warnungen
den gewünschten Erfolg erreicht haben

Die Kommission zur Berathung des Projektes betreffend
die Herstellung eines Binnenmeeres in Tunis hat ihre
Arbeiten beendet und eine Resolution des Inhalts ange
nommen daß die für das Unternehmen erforderlichen Aus
gaben außer allem Verhältniß zu den zu erwartenden Re
sultaten ständen und daß es der Regierung daher nicht zu
komme zu dem Unternehmen aufzumuntern Als Lockroy
sich in der Kammer um Aufklärungen über die egyptifchen
Angelegenheiten an Freycinet wandte gab das Verhalten
Gambetta s zu einigem Aufsehen Anlaß Gambetta gab
anfänglich Lockroy gegenüber deutliche Zeichen seiner Zu
stimmung verließ aber aufgebracht den Saal als Lockroy
sich weigerte aus seiner Bitte um Aufklärung eine förm
liche Interpellation zu machen Nach langer Pause taucht
die französische Militärresorm wieder auf Der Heeres
ausschuß der Deputirtenkammer dessen Präsident Gambetta

ist hat nach zweimonatlicher Ruhe endlich wieder eine
Sitzung gehalten Gambetta hatte hierbei die Genugthuung
daß die Kommission sich mit großer Mehrheit für seinen
Standpunkt entschied der erste kleine Erfolg nach einer

langen Reihe von Schlappen und Niederlagen Dieser
Standpunkt besteht darin daß die aktive Dienstzeit die
bisher nominell fünf Jahre betrug zwar auf drei Jahre
herabgesetzt werden soll daß aber dann diese dreijährige
Dienstpflicht für alle tauglichen Leute obligatorisch sein das
Institut der Einjährig Freiwilligen also dem Namen wie der
Sache nach gänzlich verschwinden soll Gewisse Ausnahmen
will das Gambetta sche Projekt nur im Interesse bedürftiger
Familien zulassen z B mittelloser Wittwen die auf die
Unterstützung ihrer Söhne angewiesen sind Frankreich
bekomint seine Trommler wieder Ein Erlaß des Kriegs
ministers verfügt die Wiedereinführung dieser Einrichtung
die sein Vorgänger General Farre abgeschafft hatte

Als ein Gegengewicht gegen die andliga hat sich unter
dem Titel Landkorporation of Jreland in Dublin mit
einem Kapital von 700,000 Pfd Sterl von dem 125,000 Pfo
Sterl für irische Landlords reservirt sind eine Gesellschaft
gebildet deren Mitglieder aus Lords und großen irischen
Grundbesitzern bestehen und deren Zweck ist solchen Land
lords die ihren Pachtzins nicht erhalten können unter die
Arme zu greifen und dieselben durch Vorschüsse in den Stand
zu setzen ihre eigenen Farmen selbst in die Hand zu nehmen
und selbst zu bewirthschaften Das englische Unterhaus
hat mit 283 gegen 208 Stimmen beschlossen in die Spe
cialdebatte der irischen Pachtrückstandsbill einzutreten
Die beträchtliche Minorität beweist zur Genüge daß das
GroS der Konservativen nach wie vor jeder Versöhnungs
maßregel gegen die Iren abgeneigt ist

Der Mann welcher sich durch seinen Deutschenhaß
in trauriger Weise berühmt gemacht hat seinen Mund für
ewige Zeiten geschlossen General Tkobclcff ist in Moskau
durch einen plötzlichen Tod hingerafft worden Es ziemt
nicht am offenen Grabe scharfe Urtheile zu fällen sein
Tod möge seine schwere Schuld die er auf sich geladen
sühnen Wie die deutsche Petersburger Zeitung mit
theilt verlautet neuerdings Loris Melikoff der in
diesem Monat in Petersburg eintrifft werde dort einen
hervorragenden Posten erhalten Die Nachrichten aus
Rußland über Komplotte entdeckte Minen so
namentlich von Gatschina vollzogene Verhaftungen fol
gen sich in unerfreulicher Eintönigkeit Eine Meldung aus
nihilistischer Quelle giebt die Zahl der im Mai und Juni
aus politischen Gründen Verhafteten auf 644 Personen an
Von diesen hatten nur 31 ein Gymnasium oder eine
sonstige höhere Bildungsanftalt nicht besucht Ueber den
Stand der Verhafteten ist weiter bekannt daß 16 Männer
und 8 Frauen dem Lehrerstand angehören 17 dem ortho
doxen Klerus 8 der kaiserlichen Marine 14 dem Offizier
korps 5 sind Gensdarmerieoffiziere 9 Angestellte des Kriegs
ministeriums 13 gehören zur Provinzialverwaltung sechs
Zollbeamte 4 Zollosfiziere 2 Thierärzte 4 Militärärzte
31 Studenten 14 Grundbesitzer und Verwalter 11 Forst
bedienstete Das weibliche Geschlecht stellt weiter zu
dieser Verlustliste 4 Jnstitutslehrerinnen 13 Nonnen
davon 11 im südlichen Rußland 28 Studentinnen

In Petersburger höheren Kreisen bespricht man noch
immer den Kieler Landesverrath Meiling s und be
hauptet denselben nicht nur schon während der Verhaftung
des Verbrechers gekannt sondern auch noch ein anderes
ähnliches Angebot erhalten zu haben auf das man wegen
seiner Aussichtslosigkeit nicht eingegangen sei wie man auch
den Meiling schen Offerten erst in Folge anderweitiger
Empfehlung näher getreten sei nachdem man vorerst gar
nicht an die Möglichkeit sehr wesentlicher Aufschlüsse ge
glaubt habe In der Gesetzsammlung wird ein kaiserlicher
Ukas veröffentlicht wonach Weine Spiritus Arak Rum
Franzbranntwein Liqueure Spirituslacke und Porterbier
welche in Fässern und Flaschen aus fremden Ländern nach
Transbaikalien und nach dem Amur und Ozeanufer Gebiete
eingeführt werden einem hohen Zolle unterliegen

Im Senat der Bereinigten Staaten von Amerika
hat der Senator Hoar von Massachusetts am 16 v Mts
eine Bill zur Negulirung der Nachfolge in der Präsident

Dein Vater aber, rief Dora angstvoll was that
dein armer Vater

Hardeck deutete nach dem Briefe den er auf den Tisch
gelegt hatte Fragst du das noch nachdem du seine
Bitten gelesen hast sagte er traurig

Doras Hände falteten sich als ob sie selbst in diesem
Augenblick noch jene Bitten zu den ihrigen machen wollte

Es kann nicht sein daß mein Onkel taub blieb Edmund
rief sie dann aus

Ich darf ihm keinen Vorwurf machen hierüber
nicht entgegnete er denn ich muß seinen Worten trauen
daß der Brief nicht rechtzeitig in seine Hände gelangte Er
war verreist auf einige Tage und als er zurückkam und
das Blatt vorfand wußte er es schon daß mein
Vater inzwischen gestorben war

Edmund schrie sie auf
Der Schlag hatte ihn gerührt, setzte er schmerzlich

bewegt hinzu Ob die Ursache in seiner Natur lag ob sie
durch Kummer und Gram herbeigeführt war wer kann
es entscheiden Auf seinem Todbett vertraute er mir
sein unseliges Geheimniß In seine erkaltende Hand mußte
ich ihm schwören daß es meine heiligste meine Lebens
aufgabe sein sollte jene Papiere wieder zu erlangen die in
dem Besitz deines Onkels waren

Aber warum denn nur dies ganze unglückliche
Spiel was gingen meinen Onkel die Briefe an
fragte Dora

Neben der traurigen Sucht seiner Menschenverach
tung immer neuen Stoff zuzuführen trieb ihn noch ein be
sonderer Haß gegen meinen Vater eine Nebenbuhlerschaft
aus alter Zeit Aber darum hatte ich nicht mit ihm zu
rechten ich hatte nur die Schmach von meinem und des
Vaters Namen fern zu halten und so mußte ich es für
eine glückliche Fügung nehmen daß ich in diese Stadt ver
s tzt wnrde ich konnte nun den Versuch machen mich
deinem Onkel zu nähern Und für eine zweite
Fügung dann Dora durfte ich es nehmen daß ich die Be

gegnung mit dir hatte welche mir zuerst den Weg in sein
Haus bahnte Du selbst

Mit fliegendem Athem bald roth bald bleich im
Gesicht hatte sie ihm zugehört jetzt aber unterbrach
sie ihn O still Edmund still rede nun nicht
weiter Was folgt muß ich mir selbst ausdenken ich
ganz allein

Sie hatte sich in ein nebenstehendes Sopha gleiten
lassen und senkte ihr Haupt in die Kissen er hörte sie
leise weinen

Eine Weile wartete er still dann drückte ihn ihr
Schweigen Er trat an sie heran und faßte ihre Hand
Dora

Einen Augenblick noch laß mich, bat sie dann bin
ich wieder bei dir

Und wirklich stand sie nach einigen Minuten auf und
stellte sich neben ihn Ihre Thränen flössen nicht mehr
sie sah freundlich und gefaßt aus Es hat mich noch ein
wenig Schmerz gekostet bis ich es recht begriff was uns
eigentlich zusammengeführt hat aber dafür weiß ich es nun
ganz klar und du brauchst nicht erst dein Ja dazuzugeben
welche Bedingung der Onkel dir stellte

Ich sollte deine Liebe zu gewinnen suchen ja Dora
das war sein Wunsch, sagte er mit so viel Festigkeit als
ihm Möglich war und wenn du so willst sein Befehl

Sie lächelte leicht Er wußte daß dies Verlangen
nicht schwer war aber sie stockte wieder

Er verstand es daß er ihr jetzt das Wort aus dem
Munde zu nehmen habe Dora sagte er indem er ihr
ernst in die Augen blickte wenn es dich kränkt daß ich
damals geringer von dem Glück des Herzens dachte als
von der Ehre des Mannes und wenn ich glaubte ich böte
dem Weibe dem ich mich verbände genug wenn ich jede
Pflicht und jede Rücksicht gegen sie erfüllte die mir Ach
tung und freundliches Wohlwollen mir immer vorschreiben
mochten so frage ich dich in dieser Stunde ob du mir
meine Schuld vergeben kannst

Ihre Hände lagen in einander den Kops hielt sie ge
senkt so stand sie vor ihm und so auch begann sie
leise ihm zu antworten Als mir dein Bild befleckt und
ich so elend war da zog zuweilen die Vorstellung durch
meine Seele wie grenzenlos das Glück wäre wenn ich dich
plötzlich wieder rein von Schuld sehen könnte und wie
grenzenlos dafür auch meine Dankbarkeit sein sollte Daran
denke ich jetzt wo der Himmel so gnädig gewesen ist und
darum will ich dir nichts vorwerfen und über nichts klagen
Gieb mir von deinem Herzen soviel du kannst es soll
mir genügen und in Treue und Liebe will ich dein Weib I
bleiben

Wie zur Bekräftigung dessen was sie sagte hatte sie I
ihre Gestalt emporgerichtet und nun schlug sie auch die l
Augen auf um sie betheuernd in die seinen zu heften I
da aber hatte sie Edmunds Gesicht je so gesehen hatten I
seine Blicke je mit dieser überströmenden Zärtlichkeit auf i
ihr geruht Und nun hörte sie auch seine Stimme I
diese geliebte sonst so klangvolle nun aber in tiefster I
Rührung bebende Stimme Weißt du es denn nicht
Dora daß ich nur von einer Zeit sprach die nicht mehr
ist muß ich es dir erst sagen daß wenn ich es nicht I
schon längst erkannt hätte diese eine Stunde mich gelehrt I
haben würde daß es nur Eine giebt die mein Herz aus i
füllen kann und daß diese Eine mein Weib ist I

Als Wilhelm eine kurze Weile später zu den beiden I
ins Zimmer trat erblickte er die Schwester in den Armen
ihres Mannes Nach seiner Weise lachte er kurz aber
zufrieden anf Aha, rief er ihr entgegen du bist jetzt
nicht mehr krank Hardeck ist dein Arzt gewesen nicht
wahr

Ein wenig richtete sie sich von ihres Gatten Brust
empor um dem Bruder die Hand zu reichen ihr Gesicht
trug wieder den alten lieben Ausdruck Ich bin wieder
ganz wohl uud der Onkel zürnt wohl nicht wenn ich
es sage glücklicher noch als an meinem Hochzeitstagel



schaft eingebracht Nach der Hoar schen Bill soll im Falle
der Absetzung des Rücktritts Amtsunfähigkeit oder des
Todes des Präsidenten sowohl als auch des Vicepräsidenten
den Kabinetsmitgliedern daß Recht der Nachfolge verliehen
werden

Deutsches Reich
Berlin 7 Juli Nach Mittheilungen des Staats

ministers a D Hobrecht hat der Kaiser vorgestern der zu
rekonstruirenden Hygieine Ausstellung eine Beihülfe
von 100000 zuweisen lassen

Der Stadtrath von Kassel hatte Veranlassung ge
nommen Sr königl Hoheit dem Prinzen Karl von
Preußen aus Anlaß seines Geburtstages durch eine Adresse
zu gratuliren Se königl Hoheit hat wie die Magd Z
schreibt durch folgendes Schreiben gedankt Der Stadtrath
der Residenz Kassel hat Sr königl Hoheit dem Prinzen Karl
von Preußen in freundlicher Weise die Theilnahme über das
Höchstdenselben betroffene Unglück und die Wünsche zum Ge

burtstage wie zur baldigen Genesung ausgesprochen Seine
königl Hoheit haben mich beauftragt den Mitgliedern des
Stadtraths für diese Aufmerksamkeit Höchstseinen herzlichsten

Dank auszusprechen Auch wollen Höchstderselbe diese Ge
legenheit nicht vorübergehen lassen ohne besonders hervorzu
heben welchen überaus wohlthuenden Eindruck alle diese Be

weise der Theilnahme und Anhänglichkeit auf Höchstihn ge
macht haben Graf von Dönhoff Hosmarschall Der
Prinz wird in Folge des langen Krankenlagers recht schwach

Der türkische General und Flügeladjutant des
Sultans Drygalskh Pascha wird mit seinem Beglei
ter Kiazim Bey heule Nachmittag Berlin verlassen und
sich bevor er nach Konstantinopel zurückkehrt auf einige
Zeit zu seiner Familie nach Dresden begeben

Herr Finanzminister a D Bitter hat der Post
heute die Erklärung zugehen lassen daß er den Enthüllun
gen der Nat Ztg fremd gewesen sei und mit ihnen über
haupt in keinem Zusammenhange stehe

Der Minister des Innern von Puttkamer
wird Sonntag von seiner Inspektionsreise aus Ostpreußen
zurückerwartet und demnächst seinen Sommerurlaub antreten

6s ist der Boss Ztg zufolge Anordnung getroffen daß
mindestens zwei Minister stets in Berlin anwesend sind

Gerüchtweise verlautet daß der Regierungspräsi
dent Tie bemann dem kürzlich eine offiziöse Notiz eine

höhere Stellung in Aussicht stellte mit dem Portefeuille
des Handelsministeriums betraut werden soll

Der Reichs Anz meldet heute die Ernennung
des Direktors im Reichsschatzamt Burchard zum Staats
sekretär des Reichsschatzamts unter Verleihung des Charak
ters als Wirkt Geh Rath mit dem Prädikat Excellenz

Der Konsistorialrath Dr Ehalybaeus zu Kiel
ist wie die N Pr Z meldet zum Mitglied des Landes
Konsistoriums zu Hannover der Superintendent Schuster
zu Göttingen zum Mitglied des Konsistoriums zu Hannover
und zuni Konsistorialrath und der Hof und Schloßprediger
Konsistorialrath Lange zu Hannover zum Mitglied des
Konsistoriums daselbst im Nebenamt ernannt worden

Unter den gesetzgeberischen Aufgaben welche seit
längerer Zeit vorbereitet und nur in Folge von dringlicheren
Arbeiten zurückgetreten sind ist nach dem Berl Tgbl der
Entwurf über die Vorbereitung zum Verwaltungs
dienst im Reiche am weitesten vorgeschritten

Die Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs
eines bürgerlichen Gesetzbuchs hat am Mittwoch die
letzte Sitzung vor ihren Ferien abgehalten Am 1 September
werden nach dem D Tagebl die Arbeiten wieder auf
genommen

Es ist von Interesse wie die konservativen Blätter
sich über den Artikel der Nordd Allg Ztg, aussprechen

der eine Wendung in der Kirchenpolitik anzudeuten
scheint Die Kreuzzeitung ist unzufrieden Der

Reichsbote welcher den Aspirationen der Centrums
partei näher steht als die Kreuzztg läßt eine pessimistische
Stimmung gar nicht aufkommen und stellt sich als könne
die Wendung gar ihm zu Gute kommen Die Post ver
hält sich vor der Hand lediglich referirend

Die Germania kommentirt den neuesten kirchen
politischen Artikel der Nordd Allg Ztg wiederholt
Wir können bemerkt sie zum Beginn ihrer Erwiderung
diesen Artikel nur dahin verstehen daß unsere Politik in

den letzten Wochen wieder eine jener Schwenkungen gemacht
hat welche in den letzten Jahren nicht mehr ungewöhnlich
sind Am Schluß aber eröffnet das klerikale Blatt sich und
seinen Freunden einen Trost indem es schreibt Einen be
trübenden Eindruck hat aus uns der Absatz des Artikels der
N A Z gemacht in welchem die Beendigung des Kultur

kampfes abhängig gemacht wird von den Neigungen der
liberalen und der gemäßigten Parteien Sollte in der
That das Blatt Recht gehabt haben welches uns neulich ver
sicherte daß vor den Wahlen die Ausführung der Vollmachten
nicht zu erwarten sei weil die Regierung das Kanossageschrei
der Wahlagitatoren fürchte Wir haben nicht geglaubt und
mögen es auch heute noch nicht glauben daß die Regierung
schon jetzt sich von Herrn v Bennigsen und seinen Genossen
so sehr abhängig fühle

Während die vorsichtigeren Organe des Klerikalismus
die Germania die Köln Volkztg zc sich dem kirchen
politischen Artikel der Nordd Allg Ztg gegenüber einiger
maßen zurückhalten geht der weniger diplomatische West
fälische Merkur sehr deutlich mit der Sprache heraus
er schreibt u A, Wir wollen uns noch eine Zeitlang ge
dulden sehen wir aber daß die Regierung gar keinen Ge
brauch von dieser ihr gesetzlich verliehenen Befugniß dem
Bifchofs Paragraphen macht so werden wir unsere politische
Haltung der Regierung gegenüber ändern müssen Unter
diesen Umständen wird sich im katholischen Volke bald
ein Zug nach links bemerkbar machen welcher der
Staatsregierung vielen Schaden zufügen wird

Durch die demO sfenbarungs eide des Schuld
ners im H 711 der Deutschen Civilprozeßordnung gegebene
Fassung daß er sein Vermögen vollständig angegeben und
wissentlich nichts verschwiegen habe ist nach einem Urtheil
des Reichsgerichts II Strafsenats vom 21 April
d I, der Schwörende zur Diligenz verpflichtet und es ist
danach nicht genügend daß der Schuldner nur dasjenige
angebe von dem er weiß daß es zu seinem Vermögen ge
hört sondern auch er hat dasjenige anzugeben von dem
er bei Anwendung der ihm möglichen Sorgfalt hätte wissen
müssen daß es in das Vermögensverzeichniß aufzunehmen
sei Hat der Schwörende unter Vernachlässigung dieser
Sorgfalt Theile seines Vermögens nicht angegeben so ist
er wegen fahrlässigen Meineides zu bestrafen In demsel
ben Urtheil hat das Reichsgericht ausgesprochen daß auch
ein mündlich vereinbartes Privatgehalt resp Lohn für
zu leistende Arbeiten zu dem Vermögen gehört welches der
Manifestirende ohne Rücksicht darauf ob es der Pfändung
oder Beschlagnahme unterliegt oder nicht oder ob das Ge
halt oder der Lohn bereits erarbeitet und fällig oder ob
noch nicht erarbeitet war anzugeben hat

Bei einem Kauf in Bausch und Bogen kann
die spezielle Zusicherung nicht existirender Kaufbestandtheile
nach einem Urtheil des Reichsgerichts I Strafsenats
vom 20 April d I die Bestrafung wegen Betruges zur
Folge haben selbst wenn das Kaufobjekt trotz des Mankos
dem gezahlten Kaufpreise unbedingt an Werth entspro
chen hat

Die Angelegenheit der Auflösung der Stadt
verordnetenversammlung hat sich in die kommunalen
Ferien die in dieser Woche begonnen haben hineingezogen

Wie die Magd Z, indeß hört hat sich Oberbürgermeister
v Forckenbeck in der letzten nichtöffentlichen Sitzung der Ver

sammlung dahin ausführlich ausgesprochen daß bisher nichts
gegen die vertrauensvolle Annahme spreche es werde der
Kaiser einer solchen Maßregel wenn sie bei ihm beantragt
werde seine Genehmigung versagen Der Oberbürgermeister
soll aus einen Jmmediatbericht des Magistrats Bezug ge
nommen haben welcher von ihm verfaßt an den Kaiser ge
richtet worden ist und eingehend darlegt wie die Maßnahme
einer Auflösung auf Grund der vorhandenen Städteordnung
mit dem Odium einer Strafmaßregel behastet sein werde der
die legale thatsächliche Begründung fehle daß hingegen eine
den derzeitigen Verhältnissen entsprechende radikale Neuein
theilung der kommunalen Wahlbezirke normal und legal sich
nur entweder durch eine gänzlich neue Städteordnung oder
durch ein Spezialgesetz für Berlin werde herbeiführen lassen

Im Hofer Anzeiger wird aus Anlaß gewisser Vor
kommnisse bei Gelegenheit der vor Kurzem von fünf bairischen
Regimentern begangenen Feier ihres 200jährigen Bestehens
der Partikularismus in der bairischen Armee scharf
gegeißelt Bei keinem dieser Feste ist nämlich des obersten
deutschen Kriegsherrn des Kaisers auch nur mit einem Worte
gedacht worden

Conrsbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 7 Juli

4 Hallesche Stadt Obligationen 18K7
1818

4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4i/z /o Sächsische Provinzial Obligationen
4

4V Manss Äewerksch Obligatiomn
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
5 Hypoth Anl d Tröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche BaukveremS Aetien
Hallesche Zuckersiederei Act,
Körbisdors Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerrassinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Braunk Stamm Aciien
SSchs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd,Braunk J Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act,
Zeiyer Maschinenbau Aktien Schädel
Hallesche Maschinensabrik Actien
Tönnern Malzsabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

werden vom 1 Juli 1832 ab ohne Dividendenschein pro
1881/82 gehandelt

Predigt Anzeige
Diakonissenhaus Sonntag den s Juli Vorm

10 Uhr Herr Pastor Rapmund

Verantwortlicher Redakteur Paul Wotb in Halle

Am Mlkmiißigstcn und liilligste
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt

an die älteste Annoncen Expedition von

ZinSsuß Angcb Gesuch

4 l

100
ij /z S6

4 101,25
4V

4 100,50
4 100,50

4 100
5 94

5 101,50

5 103
s 141

fco

4

4 111,50 110 50
4 129
I 5 131,50 130,50
4 166
4 41
j 4

5

4 195
4 150
4 228

i 5
4 47

koo

loo
koo
keo 65,54 64,50

Gutsnerkauss Anzeige
Ein Gut mit ca 30 Acker Areal in der

Nähe von Leipzig wo sich eine Haltestelle der
Leipzig Dresdener Eisenbahn befindet kann
unter Umständen sofort oder später mit leben
dem und todtem Jnventar die Gebäude alles
auf Ziegel die Felder drainirt verkauft wer
ben und Näheres beim Besitzer zu erfahren

l 8 i Äer in Peucha
Ein Haus sehr gute Lage der Stadt

Nordhausen wo ein flottes Fleischergeschäfi
darin betrieben wird ist sofort zu verkaufen
und Michaelis zu übernehmen Näheres bei

W Dorr ha uer Nordhau sen Rautenstr 2 8
Neue blaue Kartoffeln verkauft

die Oekonomie kl Brauhausgasse 11
Bon heute ab 5 Liter gute blaue Kar

toffeln zu 30 bei
Frau Küntzling Hirteng zsse 2

I r H
Ll ImItlMASMlVM

beliebt geworden bei der vorjährigen Ausstel
lung wegen seiner unfehlbaren Wirksamkeit
dem V rderben sehr leicht ausgesetzten Speisen
wie Fleisch zc empfiehlt s Büchse 1 und

2 50 Königsplatz 7

Täglich

M Ostkoimö Xirselwn
zum Einmachen

Ickti

Nur gegen Cassa bin ich im Staude
die vom größten Berliner Pfandgeschäft
erhaltenen 1VW Paar Hosen in engt
Leder Zwirn n hochfeinen Stoff 2W
elegante Rock n Jacket Anzüge
Paar Schaft Stiefeln Herren n Da
men Stiefeletten Regulator u Cylin
deruhren Uhrketten Hemden Cigar
ren n dgl zn einem spottbilligen Preis
zu verkaufe

Okk II21 Äedülvrslwf 21
am Markt

Reines Roggenbrot
vorzüglich im Geschmack empfiehlt die Bäckerei

von W Weber Steinweg 40
Bei Entnahme von 3 entsprechenden Rabatt

Ein alter 5stämmiger Gasmesser wird
zu kaufen gesucht durch

Louis Kaatz alter Markt 5 II

Wer sich billig kleiden will
Neue Stoff Anzüge für is bis zu

den allerfeinst n neue Röcke von 12 an
Joppen Bnckskin Hosen 4 50 H eng
lisch Leder Zwirn Arbeiter Hosen von
2 an Hemden Stiefeln getragene
Anzüge Hosen Westen Röcke in großer
Auswahl auf Lager 200 Stück nur gutgehende
nlb Anere u Cylinder Uhren Ketten
Ringe u s w nur billig bei

Markt 36 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Sehr guter scharfer Manersand und
Pflasterlies aus der Grube zwischen der
Zuckerraffinerie und Eanena belegen besonders
nahe für die Bauten an der Königstraße und
Merseburgerstraße ist pro Fuhre mit i
zu verkaufen

Atahag Kleidersekr 33 Sopha mit
Damastbez 30 Vertiko Pseilerschr mit
Spiegel Bettst, Küchenschr Stühle Regula
tor verkauft sehr billig Fleischergasse 2 III

Mahagoni und birkene Möbel ver
kauft billigst Fleischergasse 31

Reue uud gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Wirth Gesuch
Ein solider Wirth auf Bierpacht sofort ge

sucht Eaution 1500 Mark Äefl Offerten
unter H 230 in der Exped d Bl nieder
zulegen

Tüchtige Maurer
stellen noch ein Schatz H Nordmaun

Tüchtige Sandsvrmer
gesucht I i entert Giebichenstein

Für unser Landesprodnkten Geschäft
n Kr suchen wir zum sofortigen Antritt

oder p 1 Oktober einen Lehrling mit nöthi
gen Schulkenntnissen

Einen ordentlichen Ackerknecht sucht
Böllbergerweg 4

Daselbst langes Roggenstroh zu verkaufen

l in ISlitlll It iilKltt lillKIII li
Ein Sohn achtbarer Eltern kann bei mir

sofort in die Lehre treten
Th Bethge Bäckermeister

Einen kräftigen Hansburschen suchen

zum 15 Juli
Fr David Söhne Geiststraße 1

M

Eine Verkäuferin
für sein Posamentier u Tapisserie z
geschäft wünscht

Leipzigerstraße 102

Mädchen im Nähen geübt sucht
kl Ulrichstraße 10

Ein arbeitsames Mädchen sucht per sofort

oder 15 d Mts Trödel 21
Persekte Köchin uud tüchtiges Hansmäd

chen bei hohem Lohne zum 1 August gesucht
Meldungen Vormittags 10 12 Uhr

Premier Herrenstr 13
1 Mädch f Nach m ges Kutschgasse 1 ll
Ein ordentliches Mädchen für häusliche

Arbeit erhält sofort Stellung
Schmeerstraße 13 I

1 Kutscher gedienter Kaval
lerist findet 1 Ananst Stelle
durch

I STr Ii NS sKöchin Stnben Hans und
Kindermädchen werden gesucht
nnd nachgewiesen durch

kl Schlamm 3



Mnigstrasze Nr 19 Gr Steinstrasze 72
empfiehlt sein

Pa Weizen u Roggenmehl
Panirmehl

Gerste
Roggen u Weizenkleie

alle Sorten t 5 vtvvi Nr k

Haidemehl
Hafer
Mais

Fleischzwieback

Die zum Neubau zweier Aufnahmestationen für die Provinzial Jrreuanstalt zu
Alt Scherbitz erforderlichen Bauarbeiten einschließlich ihrer Materiallieferung und zwar

1 die Klempnerarbeiten veranschlagt mit 104 7 e
2 die Tischlerarbeiten dergl 1288,043 die Schlosserarbeiten dergl 682,004 die Glaserarbeiten dergl 1233,50s die Maler und Anstreicher Arbeiten dergl 1408,54

ollen im Wege öffentlicher Submission einzeln vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Freitag den 14 Juli Vormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspection grobe Steinstraße 41 anberaumt
Anschläge und Zeichnungen nebst Bedingungen liegen daselbst während der Dienststunden zur
Einsicht aus auch sind die bezüglichen Offerten daselbst abzugeben

Halle a/S den 5 Juli 1882 Die Landes Baninspection
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Grube bei Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte nnter Dach gelagerte
für 50 Pfg per Hektoliter ab Grube

5 ISA 6Z 65Pf sranco Halle ä Ctr ca 48 PfgNF Zl 1Ik per Hektoliter ab GrubeMM W UAU HMU UMMUWWSUM 55 57 Pfg sranco Halle Ctr
ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

WF fnr 32 PfgFerner knorpelrelche V URU U RWISSR per Hekto
liter ab Grube und 45 47 Pfg sranco Halle

Bestellungen werden für Halle und Giebichen stein
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üestaurationen
nach bester und bewährter
halten auf Lager und empfehlen

Vk2L5 L
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aus reinem Wasser empfehlen zu jeder Tageszeit

in 5 i vi l und grünen ist zu haben bei Herrn kl Klausstratze Nr 1 und in unserer r krilr Dessanerstratze Nr 5

Lür er Verein kür stäät Interessen
Unfern Mitgliedern zur Nachricht daß die beschlossene Sommerparthie nach

Freybnrg a N über Goseck
Sonntag den 16 Juli er

stattfindet Alles Nähere wird durch Circular mitgetheilt Der Borstand

I A HVill, 1

verlegte heute von

FL U AeTVvkvl

Gudmisst

Die zum Neubau der Frauen Billa o auf der Provinzial Irrenanstalt zu
Alt Scherbilz erforderlichen Bauarbeiten einschließlich ihrer Materiallieferung und zwar

1 die Klempnerarbeiten veranschlagt mit 43,20
2 die Tischlerarbeiten dergl 587,263 die Schlosserarbeiten dergl 284,004 die Glaserarbeiten dergl 141,765 die Maler und Anstreicher Arbeiten dergl 738,09

ollen im Wege öffentlicher Submission einzeln vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Sonnabend den 15 Juli Vormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspection große Stemstraße 41 anberaumt
Anschläge und Zeichnungen nebst Bedingungen liegen daselbst während der Dienststunden zur
Einsicht aus auch sind die bezüglichen Offerten daselbst abzugeben

Halle a/S den 5 Juli 1882 Die Landes Bauinspection
Ein nicht zu großes Haus zu kaufen ze

ucht Off unter A in der Exped d Bl

Vtutei V I entfernt sofort jede Tinte
purlos aus Papier Kleidern Holz

g Fl 40 H nur bei

Schmeerstratze SN
LL Yvz,jml H W nn

9IZ0 UUVUI 9ZI
pq ijWjq

Zt qun lpvT
Haus Berkauf

Ich beabsichtige mein in der Wucherer
strasze 10 gelegenes herrschastl Wohn
haus mit Vor und Hiutergarteu Re
mise und Pferdestall zu verkaufen

Näheres bei
daselbst

Ein leichter einspänniger Lei
terwagen zu kaufen gesucht Adr
mit Preis unter A M Exped

Filiale bei Siitei,

Halle a/T am Markt
Billet verkanf für den Extrazug nach

Abfahrt am 8 u 15 Juli Thür Bahn

Cxtrafahrt ach is l,
zu ermätzigteu Preisen

Abfahrt am Sonnaduio den 15 Juli 1882
aus Halle Extrazug 11 Mitt

Preise für Hin
1 Kl

nnd Rückfahrt

II Kl III Kl28,zg 21 14,zg

Änkunft in Hamburg üoer Steudal Uelzen
8 Uhr Abends

Rückfahrt von Hamburg Venloer Bahn
hof mit allen die betreffende WagenNasse
führenden fahrplanmäßigen Zügen bis inct
18 August cr, an welchem Tage die Rück
fahrt beendet werden muß

Fahrtunterbrechung und Freigepäck ausge
schlossen

Billetverkauf aus oben genannter Station
bereits vom 9 Juli cr ab

Magdeburg den 29 Juni 1882
Köuigl Eiseubahu Direktion

7 15Xüilstlielie Aäluie
werden billig und schmerzlos eingesetzt

Zahnt Sachse Söll gr Ulrichstr 47

SW Mark
auf gute Hypothek per 1 Oktober er zu
leihen gesucht Offerten von Selbstoar
leihern sud H 67L2 an N Vi ilvt t An
noncen Expedition hier erbeten
z x Meine Wohnung ist jetzt

Lchmerrstratze 17/18 I

A Llssssr Äekr
Tanzuntcrricht

ertheilt regelmäßig jeden Lonntag und
Donnerstag im Eoncerthaus gegen billi
ges Honorar Gefl Anmeldungen erbittet

Kuhgasse 5 I

Gllrtnl EtMifftiimlt j Soläsusn Rirsed
Sonntag den i Juli

Absvdiecks Voilvvrt
der Tyroler National Sänger Gesellschaft LZU

TU INS
aus dem Juuthale 4 Damen 2 Herren WU

Anfang 8 Uhr Entr e 4t Pf

Für den Juferatentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Srpeditio im Wkiswhaus Buchdruckern d Wais,nhanst w Hall a d K

Harz l Moril burK Harz 48
Heute Sonnabend nnd Montag Abend 8 Uhr

unter gefälliger Mitwirkung des Hrn ans Heidelberg
Motto Wer lachen will der mutz komme

LM Sonntag von 4 Uhr ab
Entrve frei

ZUZ Bon Uhr KÄL
Kai

Hwzu Beilage
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